
Auf meinem frühmorgend-
lichen Spaziergang kam mir 
durch das Halbdunkel ein 
Mann im Laufschritt entgegen 
und rief mir aufgebracht zu: 
«Was sind au das für Schafse-
ckel da obe z’Bern!» Ich fragte, 
was denn los sei. 

Da fuhr er los: «Ich bin jetzt 
im ersten Jahr pensioniert, war 
Gärtner. Meine Frau und ich 
haben gespart und ein eigenes 
Häuschen mit kleinem Garten 
kaufen können. Jetzt kommen 
die und sagen, die Ölheizung 
müsse weg. Die haben ja keine 
Ahnung, was das kostet. Ich 
soll gezwungen werden, meine 
bestens funktionierende, voll 
intakte Ölheizung rauszureis-
sen!» Dann verlangten sie eine 
Wärmepumpe. Er habe nach-
gefragt, was dies und der nach-
folgende Betrieb koste. Eine 
Wärmepumpe spare zwar Öl, 
brauche aber sehr viel Strom. 
«Doch schauen Sie einmal 
die Strompreise an», sagte er. 
«Und keiner fragt, woher dann 
der Strom kommt!»

Es handelt sich um einen 
Mann aus dem Volk, der 
logisch denkt. Er hat berech-
net, dass der Strom teu-
rer kommt als das Öl. Und 
wenn er keinen Strom mehr 
bekommt, kann er überhaupt 
nicht mehr heizen. «Das sind 
doch Tuble da obe!», ereiferte 
er sich weiter. 

«Dann wird es heissen, das 
sei eine Wertvermehrung, 

also steige der Eigenmiet-
wert. Auf unsereins schaut 
niemand mehr.»

Ich sagte dem frisch pensi-
onierten Gärtner: «Sie haben 
völlig recht. Aber Sie sind ja 
auch Wähler und haben die 
gewählt.» Worauf er einwarf: 
«Aber sicher nicht die!»

Dann schob der Mann 
noch nach: «Gestern habe 
ich gelesen, dass VW ab 2030 
nur noch Elektromobile baue. 
Doch keiner sagt, woher der 
Strom kommt.» Am Schluss 
hätten wir alle Elektro-Au-
tos, Wärmepumpen, Kosten, 
Eigenmietwerte, aber keinen 
Strom. Ich forderte ihn auf: 
«Bestellen Sie Unterschriften-
bogen der Stromfresser-Ini-
tiative. Sammeln Sie Unter-
schriften. Damit solcher 
Unsinn verhindert werden 
kann.»
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